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nrichtige Arbeitsweiſe und Arbeitsmethoden wie auch die 

Nichtwerwendung beziv. die unſachgemäße Verwendung von 
Schutzvorrichtungen an den durch ihre hohen Amlaüfzahlen an und 
für ſich ſchon unfallgefährlichen Holzbearbeitungsmaſchinen führen 
jahraus, jahrein zu zahlreichen ſchweren Anfällen. 

Zur Bekämpfung der mit dem Maſchinenbetrieb verbundenen 
großen Anfallgefahren hat ſich daher der Gencſſenſchaftsvorſtand 
zur Herausgabe von Merkblättern entſchloſſen, die all Denen, die 
mit der Betriebsführung oder mit der praktiſchen Maſchinenarbeit 
ſelbſt zu tun haben, eine klare Vorſtellung über die zweckmäßigen 
Arbeitsmethoden, über bewährte Arbeits- und Schutzvorrichtungen 
geben ſollen. Durch Gegenüberſtellung der falſchen und richtigen 
d. h. der gefährlichen und ungefährlichen Arbeitsweiſen, der unge- 
ſchützten und geſchützten Maſchinen hoffen wir dieſen Zweck zu 
erreichen. Da die Abbildungen für ſich ſelbſt ſprechen, konnte der 
Text auf das allernotwendigſte beſchränkt werden. 

In vorliegender Sammlung ſind zunächſt die im praktiſchen 
Betrieb aufs beſte bewährten Arbeits- und Schutzvorrichtungen 
für Tiſchlerkreisſägen, Abricht-, Dicktenhobel- und Fräsmaſchinen 
zuſammengeſtellt worden. Weitere diesbezügliche Abbildungen werden 
ſpäterhin als beſondere Sammlung folgen. Für die ſpeziell in der 
Sägewerksinduſtrie zur Verwendung kommenden Maſchinen uſw. 
iſt Sammlung II in Ausſicht genommen. 

Den Abbildungen liegen die von den technifchen Auffichts- 
beamten der Genoſſenſchaft Herrn Dipl.-Ing. Becker und Herrn 
Ingenieur Schöntag gelegentlich der Betriebsbeſichtigungen gemachten 
photographifchen Aufnahmen zu Grunde; beide Herren haben ſich um 
das Zuſtandekommen der Merkblätter beſonders verdient gemacht. 


Der Leiter des techniſchen 
Aufſichtsdienſtes: 
Dr. Eberle. 


Südweſtdeutſche NR 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Kreisfügenmerfblatt 
= 1/1/1 


Trennen von Brettern 


falſch richtig 


Beachte: Blatteinſtellung und Arbeitsweiſe! 


Südweſtdeutſche — 
Holz- Berufsgenoſſenſchaft Kreisfägenmerfblatt 
= 1/1/2 


Beſeitigen von Holzabfällen vom Sägetiſch 


falſches 
Beſeitigen 
der 
Abfälle 


richtiges 
Beſeitigen 
der 
Abfälle 


Spaltkeil und Schutzhaube ſind mit Rückſicht auf deutliche Darſtellung 

falſch eingeſtellt. Der Spaltkeil iſt dem Sägeblatt auf mindeſtens 10 mm 

zu nähern; die Schutzhaube iſt ſoweit zu ſenken, als es die Dicke des 
zu bearbeitenden Holzes zuläßt. 


Süd weſtdeutſche — 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Kreis ſägenmerkblatt 
= 1/1/3 


Abdeckung des Sägeblattes unter Tiſch 


Südweſtdeutſche — 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Kreisſägenmerkblatt 
— 1777/4 


Querſchneiden auf der Tiſchlerkreisſäge 


Die aufwärts ſteigenden Zähne des Die richtige Anwendung von Spalt— 
ungeſchützten Kreisſägeblattes ver- keil und Schutzhaube oder Deckſchiene 
mögen Holzabfälle mit großer Wucht verhindern ſicher das Wegſchleudern 
wegzuſchleudern. Schwere Augen- von Holzabfällen. 
und andere Verletzungen ſind 
die Folge. 


Südweſtdeutſche RER 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Kreisſägenmerkblatt 
5 1/1/5 


Tiſchlerkreisſäge mit Bienzgreifer 
gegen Holzrückſchlag 


Der Bienzgreifer ſtellt ſich auf jede Holzſtärke ſelbſttätig ein 
und verhindert ſicher jeden Rückſchlag des Holzabichnittes. 


Südweſtdeutſche — 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Kreisſägenmerkblatt 
= 1/1/6 


Schneiden von Keilen auf der Kreisſäge 
mittels Schiebelade 


Südweſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Hobelmaſchinenmerkblatt 


1/2/1 


Folgen ungenügender Meſſerbefeſtigung 


Am dies zu vermeiden, ſind: 


1. Meſſer und Anterlagen zuerſt von anhaftendem Schmutz zu 
befreien, 

2. die Befeſtigungsſchrauben der Meſſer don innen nach außen 
fortſchreitend anzuziehen, 

3. nach kurzem Probelauf ſtets die Befeſtigungsſchrauben der 
Meſſer bezw. Werkzeuge nachzuziehen. 


Südiwejtöeutjche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Hobelmaſchinenmerkblatt 


1/2/2 


Abdeckung des Meſſerſpaltes 
vor dem Anſchlaglineal der Abrichthobelmaſchine 


Südweſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Hobelmaſchinenmerkblatt 


17/2 


Abdeckung des Meſſerſpaltes 
hinter dem Anſchlaglineal 
der Abrichthobelmaſchine 


Südweſtdeutſche 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Hobelmaſchinenmerkblatt 


1/2/4 


Abrichten furzer Hölzer 


falſch richtig, mit Schiebelade 


Südweſtdeutſche R 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Hobelmaſchinenmerkblatt 
— 1 72/5 


Fügen auf der Abrichthobelmaſchine 


falſche Handhaltung; Folge: Fingerverletzungen beim 
Abdeckung des Meſſerſpalts fehlt Amkippen des Werkſtückes 


Richtige Arbeitsweiſe 


Man beachte die Handhaltung! 
Meſſerſpalt iſt abgedeckt. 


Südiveſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Hobelmaſchinenmerkblatt 


1/2/6 


Kehlen auf der Abrichthobelmaſchine 


Anter Verwendung der abgebildeten Vorrichtungen können Kehlarbeiten 
auf der Abrichthobelmaſchine völlig ungefährlich ausgeführt werden. 


Der am Anſchlaglineal befeſtigte Holzkamm preßt das MWerfftüc auf 
den Hobeltiſch und verhindert den Rückſchlag des Werkſtlickes. 


Der auf dem Hobeltiſch befeſtigte Holzkamm preßt das Werkſtück gegen 
das Anſchlaglineal, deckt den Meſſerſpalt vollkommen ab und verhindert 
ſo, daß die Hände in die Meſſerwelle gelangen können. 


Süd weſtdeutſche . 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Hobelmaſchinenmertblatt 


172% 


Vorſchriftsmäßig 
geſchützte Dicktenhobelmaſchine 


Südweſtdeutſche Fräsmaſchinenmerkblatt 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft 17⸗3/1 


Gut verwahrter Fräsmaſchinenantrieb 


Der für Vorgelege und Riementrieb erforderliche Platz iſt nicht 
verloren; die Abdeckung kann zum Ablegen der 
Werkſtücke uſw. ausgenutzt werden. 


Südweſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 


173 / 


Kehlen auf der Fräsmaſchine 


Ta 


Die beiden am Anſchlaglineal befeſtigten Holzkämme dienen als Nüd- 

ſchlagſicherung und find ſoweit zuſammenzurücken, als es die Ausladung 

der Meſſer zuläßt. Das auf der Frästiſchplatte befeſtigte, mit famm- 

artigen Einſchnitten verſehene Führungsbrett preßt das Arbeitsſtück gegen 
das Anſchlaglineal bezw. das Fräswerkzeug. 


Süöwejtöeutfche \ . 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
a 113/3 


Stabfräſen mit Federdruckapparat 


Güöwejtöeutiche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 


1/3/4 


Hochkantiges Bogenfräſen 


unter Verwendung eines Federdrucapparates und einer 
Schablone 


Scha— 
blone 


Süötveftöeutfche 5 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
— 1/3/5 


Profilfräſen mit Druckfedern 


Falſche Arbeitsweiſe, weil ohne Verwendung einer Meſſerabdeckung 


2: = a 


Richtige, unfallſichere Arbeitsweiſe 


Südweſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerbklatt 
— 13/6 


Einſatzfräſen mit Hilfsanſchlag 


Am Anſchlaglineal wird ein Hilfsanſchlag befeſtigt, 
der ein ſicheres Einſetzen des Werkſtückes ermöglicht. 


Der gefürchtete Holzrückſchlag kann nicht auftreten. 


Südweſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 


1/3/7 


Einſatzfräſen mit Zuführungslade 


Die Verwendung einer Schiebelade macht Einſatzfräsarbeiten völlig un— 
gefährlich und ermöglicht raſches und genaues Arbeiten. 


Das Werkſtück wird in die Lade eingelegt, der an der Schiebelade be— 
feftigte kräftige Anſchlagſtift an der Frästiſchkante angelegt (Abbildung 2), 


Abbildung 1 


gegen das Anſchlaglineal der Fräsmaſchine vorgeſchoben und dann die 

Lade mit ihrem anderen Ende in Richtung gegen die Fräsſpindel gedreht. 

Sobald das Werkſtück am Anſchlaglineal feſt anliegt, kann die Schiebe— 

lade und damit das Werkſtück am Fräsmeſſer vorbeigeſchoben werden 
wie bei jeder durchlaufenden Fräsarbeit. 


Auf den Abbildungen 2 und 3 iſt das Schiebelaoͤenende mit dem 
Anſchlagſtift zurückgezogen, um dieſen deutlich erkennbar zu machen. 


Der ebenfalls deutlich ſichtbare verſtellbare Hilfsanſchlag an 
der Schiebelade ermöglicht genaues Feſtlegen der Einſatzſtelle. 


Abbildung 2 


Abbildung 3 


Südweſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
= 1/3/8 


Schutzring mit Druckfeder 


Südweſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
— 1/3/9 


Schutzring mit Druckfeder zum Freihandfräfen 


Je nach Größe der Ausladung der Fräsmeſſer wird der kleinere oder 

größere Schutzring, die am Tragarme mit Scharnieren befeſtigt ſind, 

niedergeflappt. Durch eine hölzerne Druckfeder wird alsdann der Schutz— 
ring feſt auf das Werkſtück gepreßt. 


Eine einfache auf der Abbildung rechts vorne deutlich erkennbare fächer— 
artige Vorrichtung geſtattet raſche Einſtellung der ganzen Vorrichtung 
auf die erforderliche Höhe. 


Die Abbildung wurde don der Bayeriſchen Holz— 
induſtrie-B.-G. freundlichſt zur Verfügung geſtellt. 


Südweſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 


173/10 


Abplatten 


Falſche Arbeitsweiſe, weil ohne Schutz. 


Richtige Arbeitsweiſe unter Benützung von am Anſchlaglineal befeſtigten 
Holzkämmen (Federn). 


Die Holzkämme ſind ſoweit als möglich zuſammenzurücken! 
(Hier mit Rückſicht auf die Deutlichkeit der Darſtellung unterblieben.) 


Südweſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 


173/12 


Abplatten mit Sicherheitsabplattkopf 


Falſche Arbeitsweiſe, weil ohne Abdeckung. 


Richtige Arbeitsweiſe. 
Die federnden Holzkämme müſſen völlig zuſammengeſchoben werden 
(hier mit Rückſicht auf die Deutlichkeit der Darſtellung unterblieben). 


Südweſtdeutſche \ . 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
— 173/11 


Abplatten mit geſchütztem Abplattkopf 


Der Abplattkopf iſt durch die aus Eiſenblech hergeſtellte Schutz— 
vorrichtung völlig abgedeckt. 


Süöwejtdeutjche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Sräsmajchinenmerfblatt 
— 17/3/13 


Empfehlenswerter Druckapparat beim 
Freihandfräſen 


Das an dem federnden Arme befeſtigte Gleitſtück preßt das Werfſtück 
feſt auf den Frästiſch und verdeckt das Fräsmeſſer ohne die Sicht auf 
die Arbeitsſtelle zu behindern. 


Der hölzerne Tragarm iſt durch Sägenſchnitte in der Faſerrichtung 
federnd gemacht. 


Südweſtdeutſche . 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
5 173/14 


Zweckmäßige Anlaufvorrichtung 
zum Freihand fräſen 


Südweſtdeutſche \ . 
Holz-Berufsgenoffenfchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
— 173715 


Zweckmäßige Anlaufvorrichtung 
zum Freihandfräſen 


Verwendung des Spitzbohrers 


Südweſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
— 173/16 
Freihandfräſen 


Zweckmäßige Anlaufvorrichtung aus Metall. 


Falſche 
Hand- 
haltung 


Richtige 
Hand— 
haltung 


ah 1 


Die linke Hand muß das Profil frei laſſen, um bei etwaigem Holz— 
rückſchlag nicht in das Fräsmeſſer geriſſen zu werden. 
Ein großer Teil der Fräsmaſchinenunfälle iſt auf dieſe falſche Hand— 
haltung zurückzuführen. 


Süd weſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 


173/17 


Fräſen auf dem Bock 


Achtung 

auf Handhaltung! 

Werkſtück nicht um- 
klammern, Profil frei— 
laſſen. Bei Beachtung 
dieſer Regel find Finger— 
verletzungen bei Holz— 
rückſchlag ausgeſchloſſen. 


Südiwveſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
— 17/3/18 


Holznuten 


Falſche Arbeitsweiſe, weil ohne Schutz. 


Richtige Arbeitsweiſe mit Fingerabweiſer und hintere Blattabdeckung. 


Güdtveltöeutiche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
2 1/3/19 


Richtiges Nuten von Hirnholz 


Das Werkſtück wird der Nutſäge eingeſpannt zugeführt. 


Die erforderliche Werkzeugabdeckung iſt mit Rückſicht auf die Deut— 
lichkeit der Darſtellung weggelaſſen. 


Südweſtdeutſche z . 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
= 1/3/20 


Schlitzen unter Verwendung 
eines Hilfsanſchlags 


Südweſtdeutſche 


Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 


173/21 


Fräſen geſchweifter Werkſtücke 


unter Verwendung einer Schablone 


Sicherheitsfräskopf mit zwei Anlaufringen. 


Südweſtdeutſche " 4 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
— 1/3722 


Fräſen gebogener Werkſtücke 


unter Verwendung einer Schablone 


Sicherheitsfräskopf mit zwei Anlaufringen. 


Südweſtdeutſche . 
Holz-Berufsgenoſſenſchaft Fräsmaſchinenmerkblatt 
= 1/3/23 


Fräſen gebogener Werkſtücke 


unter Verwendung einer Schablone 


Sicherheitsfräskopf mit zwei Anlaufringen. 
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und sei nicht leichtsinnig! X, 


Druck von Karl Weinbrenner & Söhne, Stuttgart. 


